

[image: cover]




Widmung


Dieses Buch widme ich den wichtigsten Personen in meinem Leben, meiner Familie.


Zuerst meiner Frau Alexandra, weil sie immer an mich geglaubt hat und mir die Zeit geschenkt hat, meine Leidenschaft beruflich umzusetzen.


Weiterhin auch meinen beiden Kindern Muriel und Nils, die mich ebenfalls über viele Jahre tatkräftig unterstützt haben, obwohl die beruflichen Anforderungen häufig mit Verzicht im Familienleben einhergingen.


Darüber hinaus gilt mein weiterer Dank Professor Leopold Edelbauer ([image: ] 2017) aus Wien. Er führte mich ein in die Welt des Spezialitätenkaffees, weckte meine Passion für das Kaffeerösten und motivierte mich stetig eine eigene Rösterei zu eröffnen.


Und natürlich bin ich unendlich dankbar für den riesigen Personenkreis rund um den Globus, aus Produzenten, Händlern und Kollegen, welche ich in den letzten Jahren kennengelernt habe und aus dem viele wichtige Freundschaften und Geschäftsbeziehungen entstanden sind.


Alle genannten Personen waren und sind eine große Inspiration und Hilfe.




Über den Autor


Nach einer Ausbildung zum Bankkaufmann und dem Studium der Wirtschaftswissenschaften arbeitete Uwe Liebergall einige Jahre in leitender Stellung im Bankensektor.


Gemeinsam mit seiner Frau übernahm er 1999 deren Familienunternehmen. Der Betrieb bestand zu diesem Zeitpunkt aus mehreren Kaffeehäusern mit eigener Konditorei und Bäckerei und zählt zu den ältesten Handwerksbetrieben der Region.


Im Jahre 2005 absolvierte Uwe Liebergall eine mehrstufige Ausbildung zum Kaffee-Sommelier in Wien und gründete im gleichen Jahr die Kult-Kaffee Rösterei (www.kult-kaffee.de).


Die Kaffeerösterei wurde 2008 als Mitglied der Deutschen Röstergilde aufgenommen.


2009 wurde Uwe Liebergall von der Alliance of Coffee Excellence erstmalig als Juror zum Cup of Excellence nach Costa Rica eingeladen, wo er mit einem 20-köpfigen internationalem Team von Kaffee-Experten die aktuelle Ernte des Landes bewertete und die besten Kaffees prämierte. Es folgten im Laufe der Jahre Einladungen nach El Salvador, Kolumbien und Ruanda.


Seine Expertisen werden häufig von Unternehmen der Kaffeebranche angefragt. Die Bandbreite reicht von Messeauftritten bis hin zur Beratung bei der Entwicklung neuer Kaffee- und Espressomaschinen.


Im Jahre 2014 bezog Uwe Liebergall mit seiner Rösterei ein neues, modern gestaltetes Firmengebäude mit Rösterei, Labor, großzügigen Lagermöglichkeiten, Büroräumen, Produktionsräumlichkeiten, Schulungsräumen und angegliederten Werksverkauf.




Einführung


Braucht es noch ein Buch über Kaffee?


Ausdrücklich: Ja!


Kaffee ist nämlich nicht gleich Kaffee und das gesamte Thema sehr vielschichtig, aber das Wissen darüber nicht sehr verbreitet.


Als ich anfing mich für Kaffee zu interessieren, wäre ich froh gewesen, wenn ich ein umfassendes Nachschlagewerk gefunden hätte, welches mir alle Antworten auf so viele Fragen hätte beantworten können. Es war sehr unübersichtlich für mich, die Unterschiede verschiedener Kaffeesorten, Aufbereitungen und Herkünfte zu verstehen. Mit dem Besuch des Institutes für Kaffee-Expertenausbildung in Wien begann ich die Welt des Kaffees zu entdecken und zu erforschen. Im Laufe der Jahre habe ich selber sehr viel wichtige internationale Literatur über Kaffeeanbau, Röstung, Sensorik und Zubereitungstechniken erworben und gelesen. Aber die meisten vorhandenen Nachschlagewerke stecken voller Detailwissen, sodass sie eher für den Profi als für den privaten Kaffeegenießer geeignet sind.


Hieraus ist die Idee entstanden ein Buch zu schreiben, welches dem kaffeeaffinen Verbraucher einen allgemeinen Überblick sowie ausreichend Informationen vermittelt, um eigenständig am Markt befindliche Qualitäten einordnen und beurteilen zu können.


Mein Wunsch war es immer, unsere Kunden in einen ähnlichen Kenntnisstand zu versetzen, wie es mittlerweile die Weinwirtschaft mit ihrer Klientel geschafft hat. Sie hat eben auch einen jahrzehntelangen Vorsprung.


Lassen sie sich inspirieren! Nur ein informierter Verbraucher kann sachorientierte Entscheidungen treffen.




Was bitte schön ist denn überhaupt Spezialitätenkaffee?


Ein Cappuccino mag eine Kaffeespezialität sein, aber er muss noch lange kein Spezialitätenkaffee sein. Der Begriff Kaffeespezialität sagt etwas über die Zubereitung aus, aber leider nichts über die Qualität des eingesetzten Kaffees.


Die SCA (Specialty Coffee Assocciation), also der Weltverband für Spezialitätenkaffee, verfügt zur Bewertung von Kaffeequalitäten über ein eigenes Punktesystem. Dieses Punktesystem wird international von allen Beteiligten der Branche benutzt.


Neben der technischen Überprüfung von Kaffee auf Fehler (Fremdkörper, Insektenbefall, unreife Bohnen, Bruchstücke etc.), wird der Kaffee in folgenden Punkten sensorisch begutachtet und bewertet:


Aroma, Geschmack, Nachgeschmack, Säure, Körper, Balance, Süße, Gleichmäßigkeit, Sauberkeit, Gesamteindruck


Jeder dieser Punkte wird in seiner Ausprägung und Intensität benotet. Auf einer Punkteskala von maximal 100 zu vergebenen Punkten, spricht man ab 80 erzielten Punkten von Spezialitätenkaffee. Ab einer Punktezahl von 85 bezeichnet man diesen als „Excellent“ und ab 90 Punkten als „Outstanding“.


Nach meinem Kenntnisstand lag die bisher höchste Bewertung für einen Kaffee bei 97 Punkten.


Die meisten meiner Kaffees verfügen über einen Punktestandard von über 85 Punkten, was bereits eine sehr hohe Qualitätsstufe ist.






1. HERKUNFT


Alles beginnt im Ursprung. Mit meiner allerersten Reise in ein Kaffeeanbauland habe ich einen ganzheitlichen Einblick in die Kaffeewelt bekommen und Erkenntnisse für die Zusammenhänge entwickelt. Das Eintauchen in fremde Länder und Kulturen, neue Menschen kennenzulernen und auch ein Verständnis für deren harte Arbeit, Sorgen und Probleme zu entwickeln, war stets ein Teil meiner Arbeit und auch eine große Motivation.


Kaffee ist nicht nur eine Handelsware, sondern auch ein Kulturgut. Viele geschichtliche Entwicklungen sind mit der Existenz von Kaffee als Genussmittel stark verbunden. Die kulturelle Herkunft in eine moderne Zukunft zu überführen, ohne das Produkt bis zur Unkenntlichkeit zu verändern, ist mir ein großes Anliegen.


Es bereitet mir kindliches Vergnügen, die Kaffeewelt auf meinen Reisen zu erforschen, dabei immer etwas Neues zu lernen und stets vor Augen zu haben, die besten Kaffeequalitäten für meine Kunden zu finden.









1.1 GESCHICHTE DES KAFFEES


________________________________________________________





Nach wissenschaftlicher Erkenntnis stammt Kaffee ursprünglich aus dem Süd-Westen Äthiopiens. In der Region Kaffa wurde Kaffee bereits 900 n. Chr. erwähnt. Damals wurden die Blätter und getrockneten Kirschen, ähnlich wie Tee, in heißem Wasser aufgegossen und dann getrunken. Es wird überliefert, dass Mönche das Rösten von Kaffee entdeckten, als sie den köstlichen Duft wahrnahmen, nachdem eher zufällig Kaffeekirschen in ein offenes Feuer geworfen wurden. In der Folge versuchte man mit Aufgüssen gerösteter Bohnen zu experimentieren.
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